Info: Wirkstoffe
Siehe auch: 
Tausch und von Wachtendonk, Chemie 200+ Sek II, C.C.Buchner Verlag GmbH & Co. KG

· Parfüm, Duftstoffe, Riechstoffe
Inhaltsstoffe in Kosmetik: 
Limonen (zitronenfrisch), Geraniol (rosenartig), Citronellol (rosenartig), Cinnamylalkohol (zimtartig, auch hyazinthenartig), Hydroxycitronellal (lilienartig süß), Linalool (blumig)
	Hauptinhaltsstoffe von Rosenöl: 2-Phenylethanol, Citronellol, Geraniol, Nerol, Linalool, Citral
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	Limonen ist ein monocyclisches Monoterpen. Limonen ist das in Pflanzen am häufigsten vorkommende Monoterpen. Limonen ist vor allem in Pomeranzenschalenöl, in Kümmelöl, in Dillöl, in Korianderöl, in Zitronenöl und in Orangenöl enthalten
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	Geraniol ist ein acyclischer Monoterpen-Allylalkohol. Als blumige Note ist es Bestandteil vieler Parfums. Die größten Mengen sind im Palmarosa-Öl, dem Öl der Geranie und der Rose enthalten
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	Linalool ist Bestandteil vieler ätherischer Öle und eine klare, farblose, brennbare Flüssigkeit. Es kommt im Koriander, Hopfen, Muskat, Ingwer, Zimt, Basilikum, Majoran, Thymian, Oregano, Safran und anderen Gewürzpflanzen vor. Linalool gehört auch zu den Aromen im Wein.
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· Heilstoffe

	Panthenol, Dexpanthenol (auch als Pantothenol, D-Panthenol oder Panthenol bezeichnet) wird als Wirkstoff in der Behandlung von Erkrankungen der Haut und Schleimhäute und kosmetisch in der medizinischen Hautpflege verwendet. Auch wird Panthenol zur Abheilung neu gestochener Tätowierungen verwendet.

Dexpanthenol wird in Wasser-Öl-Emulsionen gut von der Haut aufgenommen und reichert sich am Anwendungsort an. Es erhöht das Feuchthaltevermögen der Haut, hat pflegende Eigenschaften und verbessert die Elastizität der Haut. Es unterstützt die Neubildung der Hautzellen. Darüber hinaus hat Dexpanthenol auch juckreizlindernde, entzündungs-hemmende und wundheilungsfördernde Eigenschaften. 

[image: image5.png]




	Allantoin wird in der Kosmetik in Hautcremes, Duschgels, Sonnenschutzmitteln, Rasierwässern, in Zahncreme und in Mitteln gegen übermäßige Schweißabsonderung und Hautirritationen eingesetzt. Es bewirkt die Beschleunigung des Zellaufbaus, der Zellbildung oder der Zellregeneration und beruhigt die Haut. Auch die Heilung schwer heilender Wunden wird unterstützt, jedoch besitzt Allantoin keine antiseptischen Eigenschaften.
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Urea (Harnstoff) ist ein Mittel gegen Verhornungsstörungen. In einer Konzentration von fünf bis zehn Prozent löst Harnstoff Verbindungen zwischen den einzelnen Hornhautzellen auf (keratoplastische Wirkung). In einer Konzentration von 40 Prozent zerstört er die Hornhautzellen selbst und damit die Hornschicht (keratolytische Wirkung). Gleichzeitig bindet Harnstoff Wasser im Hornschichtgewebe. Insgesamt werden Verhornungen schneller entfernt, die Haut wird weicher und bekommt einen höheren Feuchtigkeitsgehalt.


· Vitamine
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Vitamin A bezeichnet mehrere chemische Verbindungen, die in allen Tieren biologische Funktionen haben. Sie werden teilweise direkt mit der Nahrung aufgenommen oder aus Carotinen (Provitamin A) gebildet. Die Carotine sind unpolar und deswegen fettlöslich, d. h. weiterführend auch, sie können im menschlichen Organismus nur zusammen mit zumindest einer geringen Menge Fett verwertet werden. Das bekannteste Carotin ist β-Carotin. Es ist die wichtigste Vorstufe von Vitamin A in Lebensmitteln und wird deswegen auch als Provitamin A bezeichnet. 
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Vitamin C/Ascorbinsäure ist ein farb- und geruchloser, kristalliner, gut wasserlöslicher Feststoff mit saurem Geschmack. In der Nahrung kommt Vitamin C vor allem in Obst und Gemüse vor, sein Gehalt sinkt jedoch beim Kochen, Trocknen oder Einweichen sowie bei der Lagerhaltung. Zitrusfrüchte wie Orangen, Zitronen und Grapefruits enthalten (in reifem Zustand unmittelbar nach der Ernte) viel Vitamin C. 



	Vitamin E/Tocopherol, fettlöslich

Eine seiner wichtigsten Funktionen ist die eines lipidlöslichen Antioxidans, das in der Lage ist, mehrfach ungesättigte Fettsäuren in Membranlipiden, Lipoproteinen und Depotfett vor einer Zerstörung durch Oxidation zu schützen. Freie Radikale würden die Doppelbindungen der Fettsäuren der Zell- und Organellmembranen angreifen.
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